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Verleihung des Awards „Das Goldene Dreieck“ 
[bookmark: _Hlk36372092]musterhaus küchen Fachgeschäfte, interdomus Haustechnik und Publikumszeitschrift „Zuhause Wohnen“ zeichnen Deutschlands ideenreichste Küchen- und Badplanungen aus. 
[bookmark: _Hlk36372222]Dreieich, 23. Mai 2022. Jedes Jahr wird unter Küchenplanern und -käufern ebenso wie unter Badplanern und -käufern das Ergebnis mit Spannung erwartet: Wer darf sich über den Titel „Schönste Küche des Jahres“ bzw. „Schönstes Bad des Jahres“ und den Award „Das Goldene Dreieck“ freuen? In diesem Jahr hatten die musterhaus küchen Fachgeschäfte und die beliebte Publikumszeitschrift „Zuhause Wohnen“ den Award „Das Goldene Dreieck – Deutschlands schönste Küchen“ bereits zum 18. Mal verliehen. Zum nunmehr 9. Mal zeichneten interdomus Haustechnik und „Zuhause Wohnen“ die ideenreichsten Badplanungen 2022 aus. Traditionell entscheidet eine prominente Jury über die Nominierungen, die in das Rennen um den Titel geschickt werden. Über die Platzierungen selbst wird im Rahmen der MHK-Hauptversammlung schließlich im Livevoting durch das Fachpublikum entschieden. Da die MHK Group ihre Veranstaltung erneut pandemiebedingt absagen musste, entschied in diesem Jahr eine Fachjury über die Platzierung.

Die schönsten Küchen Deutschlands 2022
1. Platz: Arne Jansen, Küchen-Studio Jansen, Salzkotten, gemeinsam mit Hausplanerin Stefanie Stelter
Auf Platz 1 wählte die Fachjury die Planung von Arne Jansen, Inhaber des gleichnamigen Küchenstudios in Salzkotten, eine Küche, die – ganz ohne Schnickschnack – einen Kontrast zum turbulenten Familienleben bildet. Die Küche fügt sich perfekt in die Glasarchitektur des Hauses ein. Der Blick nach draußen hat hier Priorität. So ermöglicht ein „Durchkuck“ in der sonst flächenbündigen Front aus raumhohen Schränken, die jede Menge Stauraum bieten, den Blick von der Haustür auf Spielplatz und See. Fast unsichtbar sind hingegen die Geräte mit spiegelnden Glasfronten, Digitaldisplays und schwarzem Griff. Kommunikativer und kulinarischer Mittelpunkt ist die Halbinsel, die – nur auf einem kleinen Fuß stehend – zu schweben scheint. Neben dem Kochfeld bietet die Arbeitsfläche aus weißem Mineralwerkstoff, die einen Kontrast zu den dunkelgrauen Fronten setzt, jede Menge Platz zum Schnippeln und Rühren. Besonderer Clou: Die Tresenplatte, die zum Plaudern bei einem Kaffee einlädt, liegt nicht auf, sondern ragt seitlich aus dem Korpus heraus. Komplettiert wird die U-förmig geplante Küche durch den Spülenbereich, der mit Spüle und Armatur in Schwarz für Kontrast sorgt. Ein getönter Spiegel dahinter sowie Pendelleuchten unterstreichen die wohnliche Linie. 
Fazit der Jury: Einbauküche auf die moderne Art – im Dialog mit der Architektur und im Einklang mit den Anforderungen der Bewohner.

2. Platz: Dierk Dickmann, Dickmann Küchen, Kirchheim unter Teck
So etwas hat nicht jeder: ein Aquarium, das über der Spüle eingebaut ist. Möglich macht das der Hauswirtschaftsraum hinter der Küchenzeile: Er brachte Planer Dierk Dickmann, Inhaber Küchen Dickmann in Kirchheim unter Teck, auf die ungewöhnliche Idee – und seine Planung auf Platz 2 der schönsten Küchen des Jahres 2022. Der Eingang in den Hauswirtschaftsraum selbst ist quasi unsichtbar, denn er gleicht einer Schranktür in der komplett mit Möbeln gefüllten Wand. Dass sie so harmonisch und ausgewogen wirkt, ist das Resultat eines millimetergenauen Entwurfs – von der Schattenfuge unter der Decke bis hin zur symmetrischen Gestaltung der Fassade mit zwei Backöfen und der Nische mit Spüle. Die Kochinsel gegenüber hat extra keinen Essplatz erhalten, da ein großer Tisch gleich nebenan steht. Das seidenmatte Schwarz der Fronten lässt die Küche optisch zurücktreten, die Arbeitsflächen aus Eiche setzen einen gemütlichen Akzent. 
Fazit: Schlicht, funktional und aufgeräumt – alles klar fürs kulinarische Familienleben mit Unterhaltungsprogramm der besonderen Art.

3. Platz: Jürgen Herty und Claudia Frey, Frey Küchenzentrum und Innenausbau, Kandel-Minderlachen
Genuss unterm Giebel planten Jürgen Herty und Claudia Frey von Frey Küchenzentrum und Innenausbau. Die offene Wohnküche einer Dachgeschosswohnung belegte Platz 3 und überzeugte unter anderem durch die handwerkliche Arbeit, denn um die Schränke unter der Schräge an- und einzupassen, war eine perfekte Planung gefragt. Zusätzlich entstanden in der hauseigenen Schreinerei das Weinregal, die Stauraum-Sitzbank und die runde Tresenplatte aus massiver Eiche. Im Wechselspiel zu den weißen grifflosen Möbeln an der Stirnseite des Raumes steht die Insel mit ihren schwarzen Fronten und der Spüle. Arbeitsplatte und Nischenverkleidung bestehen aus demselben dunklen Naturstein. Diese Farbigkeit setzt sich wie ein Band in den schwarzen Bodenfliesen und der Insel fort und grenzt den Kochbereich optisch ab. 
Fazit der Jury: Raffinierter Farbeffekt – im wohnlichen Umfeld mit Weiß und Holz bildet die dunkel gestaltete Kochzone das Herzstück. 

4. Platz: Björn Thiele und Andi Walther, Küchenhalle, Winnenden
Platz 4 ging an Björn Thiele und Andi Walther von der Küchenhalle in Winnenden. Die Jury überzeugte das Konzept „Alles aus einem Guss“, denn die Möbelfronten der Küche verkleiden auch die Wände und Schränke im Flur sowie die Tür zum Gästebad. Als Farbe für Möbel und Armatur kam nur Weiß infrage. Als Kontrast in Schwarz dienen die Grifffuge sowie Arbeitsplatte und Nischenrückwand aus Keramik. Dadurch wirkt das schmale Haus viel großzügiger. Trotzdem bietet die klassische U-Küche viel Stauraum. Und wenn gekocht wird, kommen die Pop-up-Möbel zum Einsatz, damit sich trotz des begrenzten Platzes jemand zum Plaudern dazusetzen kann. Abends wird der Elektrokamin zum spektakulären – und wärmespendenden – Blickfang. Er korrespondiert mit den verspielten Leuchten an der abgehängten Decke. 
Fazit der Jury: Immer an der Wand entlang – eine klassische U-Küche wächst als cleverer Innenausbau mit einem Tiny-Essplatz am Kamin über sich hinaus. 

5. Platz: Stephanie Roggenhofer und Norbert Beierlein, Küchenstudio Spies, Hemau
Offen mit Struktur präsentiert sich die Küche auf Platz 5, geplant von Stephanie Roggenhofer und Norbert Beierlein von Spies, Küchen & Innenausbau, in Hemau. Die Küche ist Teil des offenen Livingbereichs mit großem Esstisch. Raumhohe Schränke mit Backofen & Co. nehmen die Stirnseite des Raumes ein. Dass in die Möbelfront die Türen zu einem Arbeitszimmer und in eine Schmutzküche integriert sind, sieht man erst, wenn sie geöffnet sind. Bis auf eine Nische, in der eine Kaffeebar in Szene gesetzt ist, gibt es keine Ablagen. Quer davor steht eine Kochinsel mit Spüle und Stauraum zu beiden Seiten. Das komplette Ensemble mit matt-schwarzer Oberfläche wirkt monolithisch, in Richtung Wohnbereich wurde auf einen Sockel und auf Griffe verzichtet. In diesem puren Umfeld und im Kontext mit den lässigen Industrieleuchten kommt der lebhaft gemaserte Naturstein von Arbeitsplatte und Rückwand besonders gut zur Geltung. 
Fazit: Cooles Bar-Feeling – für Espresso & Co. gibt es eine Bühne, der Rest der Küche bleibt undercover. Der Clou: die Geheimtür auch ins Homeoffice.

[bookmark: _Hlk36136975]Die schönsten Bäder Deutschlands 2022
1. Platz: Harald Feist, Rund ums Haus GmbH, Bad Friedrichshall
Den Traum von einem neuen Schlafzimmer mit Ankleide und einem Wellnessbad im Naturlook realisierte Harald Feist von der Firma Rund ums Haus im Dachgeschoss seiner Kunden – und holte damit den Titel „Deutschlands schönstes Bad des Jahres 2022“. Graue Fliesen in Granitoptik und Schiefer-Verblender korrespondieren in diesem Wohlfühlbad mit dem Eichenholz des maßgefertigten Doppelwaschtisches mit indirekter Beleuchtung und der Accessoires. Dazu setzen Armaturen und Heizkörper in Schwarz sowie die weiße freistehende Badewanne einen starken Kontrast. Die Konsole vor dem Fenster dient als Sitzplatz, Ablage und Stauraum. Komplettiert wird das Wellnessbad durch eine geräumige bodenebene Dusche mit Sitzbank und Fußbodenheizung. Besonders praktisch für die Linkshänderin des Hauses sind die spiegelverkehrt platzierten Armaturen.
Fazit der Jury: Luxus jeden Tag – ein harmonischer Naturlook und maßgeschneiderter Komfort machen das Wohlfühlbad perfekt.

2. Platz: Nicola Gaßl, Planerin für die Rothbauer GmbH, Kirchseeon
Design für die Seele. Mit der Planung von Nicola Gaßl, Planerin für die Rothbauer GmbH in Kirchseeon, wählte die Jury einen Mix aus technischer Perfektion und Ästhetik auf Platz 2. An dem 100 Jahre alten Haus sollte möglichst wenig verändert werden. Und so verschwinden alle Leitungen hinter Vorwandkonstruktionen, die gleichzeitig Ablagesockel bilden. Ins Auge fallen die säulenartigen Waschtische und die freistehende Badewanne. Im Kontrast zu ihren weichen Formen stehen die markanten Wandarmaturen mit offenem Auslauf. Für das WC und die Dusche gibt es einen schmalen Nebenraum ohne Tür. Die beiden gegenüberliegenden Wände sind verspiegelt, was den Raum optisch vergrößert. Da nichts herumstehen und den Gesamteindruck stören soll, kommen alle persönlichen Utensilien in einen Schrank hinter der Tür. 
Fazit: Purismus mit Ausdruck – skulpturale Badelemente erzeugen eine meditative Atmosphäre.

3. Platz: Selina Dettki, Charles Rhein-Main GmbH – Dettki Bad und Heizung, Dietzenbach
Keine fünf Quadratmeter misst das Bad, das es auf Platz 3 schaffte. Trotzdem muss es auf eine Wanne für zwei nicht verzichten. Die Rückwand hinter der Wanne und die Schürze bekamen eine fugenlose Verkleidung aus Alu-Dibond mit Marmordekor, dazu passen die grauen Fliesen an Wand und Boden. WC, Waschtisch und Wanne wurden so geplant, dass man ohne Slalomlauf bequem zur Wanne gelangt. Stauraum gibt es zum einen im Spiegelschrank, der teilweise in die Wand eingelassen ist, um möglichst unauffällig zu wirken, zum anderen in den Waschtisch-Schubladen. Für eine ruhige Optik sorgt die Einheit aus Ablage und Becken, für heimelige Wärme eine elektrische Fußbodenheizung und für die gemütliche Atmosphäre die freigelegten, mit LED indirekt beleuchteten Balken.
Fazit: Minibad für Maxi-Erholung – mit moderner Technik wurde Altes bewahrt und zu neuem Leben erweckt. 
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